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-1- 10 Ja’akow aber zog weg von Beer-Schewa und ging
nach Charan. 11 Und er gelangte an einen Ort und blieb
dort über Nacht, denn die Sonne war untergegangen.
Und er nahm einen von den Steinen des Ortes, legte ihn
unter seinen Kopf, und an jener Stelle legte er sich
schlafen. 12 Da hatte er einen Traum: Sieh, da stand
eine Treppe auf der Erde, und ihre Spitze reichte bis an
den Himmel. Und sieh, Boten Gottes stiegen auf ihr
hinan und herab. 13 Und sieh, der EWIGE stand vor ihm
und sprach: Ich bin der EWIGE, der Gott deines Vaters
Awraham und der Gott Jizchak. Das Land, auf dem du
liegst, dir und deinen Nachkommen will ich es geben. 14
Und deine Nachkommen werden sein wie der Staub der
Erde, und du wirst dich ausbreiten nach Westen und
Osten, nach Norden und Süden, und durch dich und
deine  Nachkommen werden Segen erlangen alle
Sippen der Erde. 15 Und sieh, ich bin mit dir und behüte
dich, wohin du auch gehst, und ich werde dich in dieses
Land zurückbringen. Denn ich verlasse dich nicht, bis ich
getan, was ich dir gesagt habe.
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-2- 16 Da erwachte Ja’akow aus seinem Schlaf und
sprach: Fürwahr, der EWIGE ist an dieser Stätte, und ich
wusste es nicht. 17 Und er fürchtete sich und sprach:
Wie furchtbar ist diese Stätte! Sie ist nichts Geringeres
als das Haus Gottes, und dies ist das Tor des Himmels.
18 Am andern Morgen früh nahm Ja’akow den Stein,
den er unter seinen Kopf gelegt hatte, richtete ihn als
Mazewa auf und goss Öl darauf. 19 Und er nannte jenen
Ort Bet-El; früher aber hiess die Stadt Lus. 20 Dann tat
Ja’akow ein Gelübde und sprach: Wenn Gott mit mir ist
und mich auf diesem Weg, den ich jetzt gehe, behütet,
wenn er mir Brot zu essen und Kleider anzuziehen gibt
21 und wenn ich wohlbehalten in das Haus meines
Vaters zurückkehre, so soll der EWIGE mein Gott sein.
22 Und dieser Stein, den ich als Mazzewa aufgerichtet
habe, soll ein Gotteshaus werden, und alles, was du mir
geben wirst, will ich dir getreulich verzehnten. 
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-3- 29: 1 Dann machte sich Ja’akow auf den Weg und
ging in das Land der Söhne des Ostens. 2 Und er
schaute sich um, und sieh, da war ein Brunnen auf dem
Feld. Und sieh, drei Schafherden lagerten daneben,
denn aus jenem Brunnen pflegte man die Herden zu
tränken. Der Stein über der Öffnung des Brunnens aber
war gross. 3 Wenn alle Herden dort zusammengetrieben
waren, wälzte man den Stein von der Öffnung des
Brunnens und tränkte die Schafe. Dann schob man den
Stein wieder zurück über die Öffnung des Brunnens an
seinen Platz. 4 Ja’akow sagte zu ihnen: Meine Brüder,
woher seid ihr? Sie sagten: Wir sind von Charan. 5 Er
sagte zu ihnen: Kennt ihr Lawan, den Sohn Nachors?
Sie sagten: Wir kennen ihn. 6 Er sagte zu ihnen: Geht es
ihm gut? Sie sagten: Ja, es geht ihm gut. Da kommt
eben seine Tochter Rachel mit den Schafen. 7 Er sagte:
Es ist ja noch mitten am Tag, noch nicht die Zeit, das
Vieh einzutreiben. Tränkt die Schafe und lasst sie wieder
weiden. 8 Sie sagten: Das können wir nicht, bis alle
Herden zusammengetrieben sind und man den Stein
von der Öffnung des Brunnens wälzt. Dann erst tränken
wir die Schafe.
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J�t s��g ķ �fUb t�«k BUr �nt«�H �u!8 :U �g �r U�f �kU
r·
t �C �v h��P k��g 
n i 
c º
t �v), 
t %Uk�k��d �u oh º �r �s�g��v)k MF

:it«�M �v Ubh ��e �J �v �u



Sidra Wajeze, Bereschit (1BM) 28:10 - 29:35
-4-  9 Während er noch mit ihnen redete, war Rachel mit
den Schafen, die ihrem Vater gehörten,
herangekommen, denn sie war eine Hirtin. 10 Als
Ja’akow aber Rachel, die Tochter Lawans, des Bruders
seiner Mutter, und die Schafe Lawans, des Bruders
seiner Mutter, sah, trat Ja’akow herzu, wälzte den Stein
von der Öffnung des Brunnens und tränkte die Schafe
Lawans, des Bruders seiner Mutter. 11 Dann küsste
Ja’akow Rachel und begann laut zu weinen. 12 Und
Ja’akow berichtete Rachel, dass er der Verwandte ihres
Vaters, der Sohn Riwkas, sei. Da lief sie weg und
berichtete es ihrem Vater.
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-5- 13 Als Lawan von Ja’akow, dem Sohn seiner
Schwester, hörte, lief er ihm entgegen, umarmte und
küsste ihn und führte ihn in sein Haus. Und er erzählte
Lawan alle diese Begebenheiten. 14 Da sprach Lawan
zu ihm: Ja, du bist mein Gebein und mein Fleisch. Und
er blieb einen Monat lang bei ihm. 15 Und Lawan sprach
zu Ja’akow: Du bist doch mein Bruder. Solltest du mir
umsonst dienen? Sag mir: Was soll dein Lohn sein? 16
Nun hatte Lawan zwei Töchter; die ältere hiess Lea, die
jüngere Rachel. 17 Die Augen Leas waren matt, Rachel
aber war von schöner Gestalt und von schönem
Aussehen. 18 Und Ja’akow liebte Rachel. So sprach er:
Ich will dir sieben Jahre um Rachel, deine jüngere
Tochter, dienen. 19 Lawan sagte: Es ist besser, ich gebe
sie dir, als dass ich sie einem fremden Mann gebe.
Bleibe bei mir!
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-6- 20 Also diente Ja’akow um Rachel sieben Jahre, und
sie kamen ihm wie ein paar Tage vor, so sehr liebte er
sie. 21 Dann sprach Ja’akow zu Lawan: Gib mir meine
Frau, denn meine Zeit ist um, und ich will nun zu ihr
gehen. 22 Da lud Lawan alle Leute des Ortes ein und
veranstaltete ein Festmahl. 23 Am Abend aber nahm er
seine Tochter Lea und führte sie zu ihm hinein, und er
ging zu ihr. 24 Und Lawan gab seiner Tochter Lea seine
Magd Silpa zur Magd.
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-7- 25 Am Morgen aber, sieh, da war es Lea. Da sprach
Ja’akow zu Lawan: Was hast du mir angetan! Habe ich
dir nicht um Rachel gedient? Warum hast du mich
betrogen? 26 Lawan sprach: Es ist hierzulande nicht
Sitte, die Jüngere vor der Älteren wegzugeben. 27 Feire
die Hochzeitswoche mit dieser zu Ende, dann wollen wir
dir auch die andere geben für den Dienst, den du bei mir
noch weitere sieben Jahre tun sollst. 28 Ja’akow machte
es so, und er feierte die Woche mit ihr zu Ende. Dann
gab ihm jener seine Tochter Rachel zur Frau. 29 Und
Lawan gab seiner Tochter Rachel seine Magd Bilha zur
Magd. 30 Da ging er auch zu Rachel, und er liebte
Rachel mehr als Lea. Und er diente bei ihm noch weitere
sieben Jahre.
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-Maftir- 31 Der EWIGE aber sah, dass Lea zurückgesetzt
war, und er öffnete ihren Schoss, während Rachel
unfruchtbar blieb. 32 Und Lea wurde schwanger und
gebar einen Sohn, und sie nannte ihn Reuven, denn sie
sprach: Fürwahr, der EWIGE hat mein Elend angesehen;
nun wird mein Mann mich lieben. 33 Und sie wurde
wieder schwanger und gebar einen Sohn, und sie
sprach: Fürwahr, der EWIGE hat gehört, dass ich
zurückgesetzt bin, und hat mir auch noch diesen
gegeben. Und sie nannte ihn Schimon. 34 Und sie
wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn, und sie
sprach: Nun endlich wird mein Mann mir anhänglich
sein, denn ich habe ihm drei Söhne geboren. Darum
nannte sie ihn Levi. 35 Und sie wurde wieder schwanger
und gebar einen Sohn, und sie sprach: Nun will ich den
EWIGEN preisen. Darum nannte sie ihn Jehuda. Dann
hörte sie auf zu gebären.
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